DURKOPP
ADLER

540-500-01

Serviceanleitung



WICHTIG
VOR GEBRAUCH SORGFALTIG LESEN
AUFBEWAHREN FUR SPATERES NACHSCHLAGEN

Alle Rechte vorbehalten.

Eigentum der Dirkopp Adler AG und urheberrechtlich geschitzt. Jede, auch auszugsweise,

Wiederverwendung dieser Inhalte ist ohne vorheriges schriftliches Einverstandnis der
Dirkopp Adler AG verboten.

Copyright © Durkopp Adler AG 2018



Vorwort

Diese Anleitung soll erleichtern, die Maschine kennenzulernen und ihre
bestimmungsmafigen Einsatzmaoglichkeiten zu nutzen.

Die Betriebsanleitung enthalt wichtige Hinweise, die Maschine sicher,
sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Ihre Beachtung hilft,
Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu
vermindern und die Zuverlassigkeit und die Lebensdauer der Maschine
zu erhdéhen.

Die Betriebsanleitung ist geeignet, Anweisungen aufgrund bestehender
nationaler Vorschriften zur Unfallverhitung und zum Umweltschutz zu
erganzen.

Die Betriebsanleitung mu3 stdndig am Einsatzort der Maschine/Anlage
verfugbar sein.

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden,
die beauftragt ist, an der Maschine/Anlage zu arbeiten. Darunter ist zu
verstehen:

— Bedienung, einschlieRlich Riusten, Stérungsbehebung im
Arbeitsablauf, Beseitigung von Produktionsabfallen, Pflege,

— Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) und/oder
— Transport

Der Bediener hat mit dafiir zu sorgen, daf® nur autorisierte Personen an
der Maschine arbeiten.

Der Bediener ist verpflichtet, die Maschine mindestens einmal pro
Schicht auf duBerlich erkennbare Schaden und Mangel zu prufen,
eingetretene Veranderungen (einschliel3lich des Betriebsverhaltens),
die die Sicherheit beeintrachtigen, sofort zu melden.

Das verwendende Unternehmen hat daflr zu sorgen, da® die Maschine
immer nur in einwandfreiem Zustand betrieben wird.

Es durfen grundséatzlich keine Sicherheitseinrichtungen demontiert oder
auller Betrieb gesetzt werden.

Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim Risten,
Reparieren oder Warten erforderlich, hat unmittelbar nach Abschlul3
der Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Remontage der
Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.

Eigenmachtige Veradnderungen an der Maschine schlieRen eine
Haftung des Herstellers flr daraus resultierende Schaden aus.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine/Anlage
beachten! Die gelb/schwarz gestreiften Flachen sind Kennzeichnungen
standiger Gefahrenstellen, z. B. mit Quetsch-, Schneid-, Scher- oder
StoRgefahr.

Beachten Sie neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung die
allgemein gultigen Sicherheits- und Unfallverhitungs-Vorschriften.



Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Nichteinhaltung folgender Sicherheitshinweise kann zu korperlichen
Verletzungen oder zu Beschadigungen der Maschine fiihren.

10.

1.

12.

13.

Die Maschine darf erst nach Kenntnisnahme der zugehdérigen
Betriebsanleitung und nur durch entsprechend unterwiesene
Bedienpersonen in Betrieb genommen werden.

Lesen Sie vor Inbetriebnahme auch die Sicherheitshinweise und die
Betriebsanleitung des Motorsherstellers.

Die Maschine darf nur ihrer Bestimmung gemaR und nicht ohne die
zugehorigen Schutzeinrichtungen betrieben werden; dabei sind
auch alle einschlagigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

Beim Austausch von Nahwerkzeugen (wie z.B. Nadel, Nahful3,
Stichplatte, Stoffschieber und Spule), beim Einfadeln, beim
Verlassen des Arbeitsplatzes sowie bei Wartungsarbeiten ist die
Maschine durch Betatigen des Hauptschalters oder durch
Herausziehen des Netzsteckers vom Netz zu trennen.

Die taglichen Wartungsarbeiten dirfen nur von entsprechend
unterwiesenen Personen durchgefihrt werden.

Reparaturarbeiten sowie spezielle Wartungsarbeiten dirfen nur von
Fachkraften bzw. entsprechend unterwiesenen Personen
durchgefuhrt werden.

Fdr Wartungs- und Reparaturarbeiten an pneumatischen
Einrichtungen ist die Maschine vom pneumatischen
Versorgungsnetz (max. 7 - 10 bar) zu trennen.

Vor dem Trennen ist zunachst eine Druckentlastung an der
Wartungseinheit vornehmen.

Ausnahmen sind nur bei Justierarbeiten und Funktionsprifungen
durch entsprechend unterwiesene Fachkrafte zuldssig.

Arbeiten an der elektrischen Ausriistung dirfen nur von dafir
qualifizierten Fachkraften durchgefuhrt werden.

Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen und Einrichtungen
sind nicht zulassig.
Ausnahmen regeln die Vorschriften DIN VDE 0105.

Umbauten bzw. Veranderungen der Maschine durfen nur unter
Beachtung aller einschlagigen Sicherheitsvorschriften
vorgenommen werden.

Bei Reparaturen sind die von uns zur Verwendung freigegebenen
Ersatzteile zu verwenden.

Die Inbetriebnahme des Oberteils ist so lange untersagt, bis
festgestellt wurde, dass die gesamt Naheinheit den
Bestimmungen der EG-Richtlinien entspricht.

Das Anschlusskabel muss mit einem landesspezifischen
zugelassenem Netzstecker versehen werden. Hierflr ist eine
qualifizierte Fachkraft erforderlich (sh. auch Pkt. 8).

Diese Zeichen stehen vor Sicherheitshinweisen,
die unbedingt zu befolgen sind.

Verletzungsgefahr !

Beachten Sie darliber hinaus
auch die allgemeinen Sicherheitshinweise.
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1. Elemente des Bedienfeldes

Taste

Funktion

«

Wenn kein Eingabefeld aktiviert ist:
— Wechsel zu Ubergeordnetem Mend.

«

Wenn ein Eingabefeld aktiviert ist:
— Zwischen den Stellen Zehntel, Einer, Zehner etc. wechseln.

d

— Zwischen den Zeilen in den MenUs wechseln. Die jeweils
ausgewahlte Zeile ist dunkel unterlegt.

Wenn ein Eingabefeld aktiviert ist:

— Den Wert der jeweiligen Stelle um eins erhéhen oder verringern
bzw. bei Funktionen mit mehreren Auswahlmaéglichkeiten zwischen
den Parametern wechseln, z.B. zwischen “Handtaster on® und
“Handtaster off* wechseln.

]
>

— Das Eingabefeld aktivieren. Der Wert kann mit den Tasten “#t“ und
“8% verandert werden.

Wenn ein Eingabefeld aktiviert ist:
— Der eingestellte Wert wird Gbernommen

m
£
o

— Man gelangt von einem Untermeni zurlck in das Hauptmenu.
Wenn ein Eingabefeld aktiviert ist:

— Eine Eingabe wird abgebrochen. Der vorherige Wert bleibt
erhalten.

]

— Die Steuerung wechselt vom Nahmodus in den
Programmiermodus. Die Parameter der Knopflocher kdnnen in
diesem Modus verandert werden.

— Die Steuerung wechselt vom Nahmodus oder Programmiermodus

= in den Sequenzprogrammiermodus
JE— — Die Steuerung wechselt vom Nahmodus in den Technikermodus.
F Dieser Modus kann nur nach Eingabe eines Codes 25483 aktiviert

werden. In diesem Betriebszustand kdnnen grundlegende
Maschinenparameter eingestellt, Diagnose und Einstellprogramme
aufgerufen werden




1.1 Parameterwerte andern

1.1.1

11.2

Zahlenwerte

Auswahl eines Parameters

Zahlenwerte kann auf folgende Weise verdndert werden:

Mit den Pfeiltasten ¢+ und & die Zeile auswéahlen, in der sich der zu
andernde Wert befindet.

OK-Taste betatigen.
Der Cursor blinkt unter einer Stelle des Zahlenwertes.

Mit den Pfeiltasten <= und = zwischen den Stellen wechseln.

Mit den Pfeiltasten ©+ und & den Wert der ausgewahlten Stelle
erhdhen oder verringern.

Bei Parametern, die nicht beliebig verandert werden kénnen, wird
durch Betatigen der Pfeiltasten &+ und 4 ein anderer moglicher
Parameterwert angezeigt.

OK-Taste betatigen.
Der eingestellte Wert wird ibernommen.

Wenn der eingestellte Wert nicht Ubernommen werden soll,
ESC-Taste betatigen.
Der urspriinglich eingestellte Wert wird wieder hergestellt.

Bei manchen Parametern kann zwischen mehreren Mdglichkeiten
gewahlt werden.

Der Parameter kann auf folgende Weise geandert werden:

Mit den Pfeiltasten ¢+ und & die Zeile auswahlen, in der sich der
zuandernde Parameter befindet.

OK-Taste betatigen.

Mit den Pfeiltasten ©+ und 4 zwischen den Mdglichkeiten wechseln.
Der jeweils ausgewahlte Parameter erscheint in der Anzeige.

OK-Taste betatigen. Der eingestellte Parameter oder Wert wird
Ubernommen.

Wenn der eingestellte Parameter oder Wert nicht ibernommen
werden soll, ESC-Taste betatigen.

Der urspriinglich eingestellte Parameter oder Wert wird wieder
hergestellt.



2. Meniistruktur Technikermodus (Ubersicht)

Parameter
Softstart
Einrichtungen
X- /Y- Korrektur —PUntermenii: Maschinenkonfiguration
| Fadenwichter
Stichverdichtung
Unterklassen
Zeiten
Lebensstiickzahler: Anzeige Auswahl: Deutsch, Englisch,
Italienisch, Parameter
Stunde: Eingabe
Minute: Eingabe
Maschine Sprache Tag: Eingabe
Datum/Zeit einstellen Monat: Eingabe
Benutzerkonfig. » P sperren: Auswahl Jahr:  Eingabe
Handschalter: Auswahl

Service

Ausgangstest
Eingangstest
Autoeingang

Nahmotortest
Multitest Schrittmotortest
> Ereignisse RAM-Test
DAC Il EPROM-Test
Daten-Reset
Memo-Dongle Uhrzeit/Datum: Anzeige |
Temperatur DAC Ill: Anzeige

Zwischenkreisspannung: Anzeige

» Knopflochdaten
Maschine komplett

Inhalt
Laden
Sichern

Formatieren




2.1 Untermenii Maschinenkonfiguration (Ubersicht)

max. Drehzahl: Eingabe

Drehzahl Heftstiche: Eingabe

Weg bis Schere ausfahren: Eingabe

n-Stiche v. 0. Riegel Riegelsp. ein: Eingabe
n-Stiche v. u. Riegel Riegelsp. ein: Eingabe
n-Stiche v. Hinraupe Raupensp. ein: Eingabe
n-Stiche v. RUckraupe Raupensp. ein: Eingabe
n-Stiche v. Nahtbeginn Raupensp. ein: Eingabe

Stichanzahl: Eingabe
Drehzahl: Eingabe

Korblédnge: Auswahl

Parameter —————— Freie Korblange: Eingabe
Softstart  » Korbbreite: Auswahl
Einrichtungen —— Freie Korbbreite: Eingabe
Fadenwiachter —— Messerlange: Eingabe
Stichverdichtung — Druckwachter: Eingabe
Zeiten

Lebensstiickzédhler

Reparaturmodus: Auswahl
Oberfadenwéachter E/A: Auswahl

Stichanzahl: Eingabe
Stichlange x: Eingabe
Stichlange y: Eingabe
Teiler letzter Stich: Eingabe




3. Technikermodus aufrufen und Code eingeben

Um in den Technikermodus zu gelangen, muss ein Code eingeben
werden. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

— Im Nahmodus die F-Taste drucken.
Ein Codeeingabefenster wird angezeigt.

— Den Technikercode 25483 eingeben.
Die Eingabe mit der OK-Taste bestatigen.

Hinweis
Wurde ein falscher Code eingegeben, kehrt der Automat zuriick

in den Nahmodus.

4. Hauptmenu des Technikermodus

Nr. Parametername Symbol Beschreibung
T1 Maschine 5 Anwahl des Untermenis zur Konfiguration der
Maschine
T2 Benutzerkonfig. Anwahl des Untermenis zur Konfiguration der
= Bedienelemente

T3 Service Tﬂ Anwahl des Untermenus flr Testfunktionen

4.1 Untermeni Konfiguration der Maschine 5

Nr. Parametername Symbol Wertebereich Beschreibung
T1.1 Parameter % — Anwahl des Untermeniis zur
Parametereinstellung
T1.2 Softstart — Anwahl des Untermeniis zur
" Softstarteinstellung
T1.3 Einrichtungen q: — Anwahl des Untermeniis zur
I — Definition der Einrichtungen
T1.4 Fadenwachter A — Anwahl des Untermeniis fur die
Fadenwachteroptionen
T1.5 Stichverdichtung ; — Anwahl des Untermeniis zur
Stichverdichtungseinstellung
T1.7 Zeiten L — Anwahl des Untermeniis fiir die
s Eingabe von Maschinenzeiten
T1.8 Lebensstickzahler 0...99.999.999 Anzeige des Lebensstuckzahlers.

Der Wert kann nicht angewahlt oder
editiert werden.




4.1.1 Untermenii Parameter %

Nr. Parametername Symbol | Wertebereich | Beschreibung
T1.1.1 | Max. Drehzahl n 200 - 4000 | Einstellung der maximal im Nahmodus einstellba-
N ren Drehzahl. Die Drehzahl kann in Hunderter-
schritten verandert werden
T1.1.2 | Drehzahl Heftstiche §® 200 - 4000 |Einstellung der Drehzahl fiir die Heftstiche
T1.1.3 | Schere ausfahren oy 0-10 Anzahl der Stiche, nach denen die Schere ausfahrt
— und den geklemmten Oberfaden freigibt
T1.1.4 | Raupenspannung vor }[I 0-10 Anzahl der Stiche vor dem oberen Riegel, in der die
oberem Riegel Riegelspannung eingeschaltet ist
T1.1.5 | Raupenspannung vor IlI 0-10 Anzahl der Stiche vor dem unteren Riegel, in der
unterem Riegel . die Riegelspannung eingeschaltet ist
T1.1.6 | Raupenspannung vor n{ 0-10 Anzahl der Stiche vor der Ruckraupe, in der die
Ruckraupe Raupenspannung eingeschaltet ist
T1.1.7 | Raupenspannung vor 0-10 Anzahl der Stiche vor der Hinraupe, in der die Rau-
Hinraupe rﬂu penspannung eingeschaltet ist
T1.1.8 |Rauspenspannung }I] 0-10 Anzahl der Stiche nach Nahtbeginn, nach der die
nach Nahtbeginn " Raupenspannung eingeschaltet wird.
Nur fiir Keilriegel wirksam

4.1.2 Untermenii zur Softstarteinstellung i

Nr. Parametername Symbol | Wertebereich | Beschreibung
T1.2.1 | Stichanzahl LI 0-10 Anzahl der Stiche des Softstarts
n
T1.2.2 |Drehzahl @ 200 - max. | Drehzahl fiir den Softstart
J Drehzahl
gemal T1.1.1

4.1.3 Untermenii zur Festlegung der Einrichtungen TC

Nr. Parametername Symbol | Wertebereich | Beschreibung
T1.3.1 max Lange ,,.I]I 17, 22, 35, 48, | Auswahl der Korblange
* 70, X mm
T1.3.2 |freie Korblange I]I 10,0 - 70,0 | Nur sichtbar, wenn fiir T1.3.1 Korblange X ausge-
* wahlt wurde.
Wert fur Korblange eingeben.
T1.3.3 | max Breite " 3, 4,6, Xmm | Auswahl der Korbbreite
T1.3.4 |freie Korbbreite _.[L 1,0 - 6,0 mm | Nur sichtbar, wenn fiir T1.3.3 Korbbreite X ausge-
* wahlt wurde.
Wert fur Korbbreite eingeben.
T1.3.5 |Messer '\] 1,0 - 70,0 mm | Messerlange des verwendeten Messers.
e (Default-Wert: 4 mm)
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T1.3.6

el. FS

][.,, Ein, Aus Elektronische Fadenspannung einschalten oder
¢F ausschalten

T1.3.7

Korb Geom.

S,LLR S: symmetrisch (links und rechts des Messers
nahen, mittig schneiden)

L: links (rechts des Messers nahen, links der Naht
schneiden)

R: rechts (links des Messers nahen, rechts der
Naht schneiden)

T1.3.8

Vert.Cut.

Ein, Aus Ein: schrittmotorgetriebenes Messer einschalten
Aus: pneumatischen Messerantrieb einschalten

4.1.4 Untermenii zur Fadenwiachterkonfiguration %'

Nr. Parametername Symbol | Wertebereich | Beschreibung

T1.41 Reparaturmodus 2EC A B, C Auswahl des Reparaturmodus, der benutzt werden

i soll
T1.4.2 | Oberfadenwachter 0¥ 0-10 Anzahl der Stiche, die der Fadenbruchwachter
ne nicht registriert, bevor eine Fehlermeldung ausge-

|6st wird.
Bei Wert 0 ist der Fadenbruchwachter abgeschaltet

Beschreibung Reparaturmodi T1.4.1
Methode A:

Das Knopfloch muss aufgetrennt und erneut genaht werden.

- Nach zweimaligem Zurticktreten des Pedals llftet der Nahkorb und gibt
das Nahgut frei.

Methode B:
Das Knopfloch wird erneut komplett umnaht.

- Nach zweimaligem Zurlcktreten des Pedals bleibt der Nahkorb abge-
senkt. Das Nahgut bleibt in seiner Position.

- Pedal nach vorne treten. Der Nahvorgang wird gestartet.
Methode C:
Das Knopfloch wird ab erkannter Fadenbruchstelle weitergenaht.

- Nach zweimaligem Zurlcktreten des Pedals das Pedal nach vorne tre-
ten.

- Der Korb fahrt zur Fadenbruchstelle.

- Mit den Pfeiltasten © und ¢ kann, nicht nahend, die exakte Position zum
Weiternahen angefahren werden.

- Pedal nach vorne treten. Der Nahvorgang wird gestartet.

11




4.1.5 Untermenii zur Stichverdichtungskonfiguration i

Nr. Parametername Symbol Wertebereich Beschreibung
T1.5.1  Stichanzahl T 0..9 Anzahl der Verdichtungsstiche
B eingeben
T1.5.2  Stichlange X o 0,3...2,0 mm Stichabstand der Verdichtungsstiche
e in X-Richtung eingeben
T1.5.3 Stichlange Y T 0,0...0,8 mm Stichabstand der Verdichtungsstiche
- 1 in Y-Richtung eingeben
T1.5.4 Teiler letzter Stich 0 -4 .4 Lage des letzten
l"!il Verknotungsstiches entsprechend
Abb. 1 eingeben
B EEREREE
: = F & F & E Bl
y-31-111138)]
4 -2 0 2 4
Abb. 1
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&

4.1.6 Untermenii zur Eingabe von Maschinenzeiten _*+.

—_—
—_—
e

Nr. Parametername Symbol Wertebereich Beschreibung
T1.7.1 Ped=>Start Tu 0...9000 ms Verzdgerungszeit zwischen treten
der Pedalstellung 2 und
Nahmotorstart
T1.7.2 Ende=Korb T 0...9000 ms Verzégerungszeit zwischen
* Nahende und Korbliiften
T1.7.3 Korb=Ref T 0...9000 ms Verzégerungszeit zwischen
* Korbliften und Referenzierungsstart

4.2 Untermeni zur Konfiguration der Bedienelemente

Nr. Parametername Symbol Wertebereich

Beschreibung

T2.1 Sprache

Untermeni zur Auswahl der
Mentsprache anwahlen.

T2.2 Datum/Zeit einstellen

-

Untermenii zur Einstellung von
Datum und Uhrzeit anwahlen

T2.3 P sperren ;%:1 on / off

Tastatursperre flr P-Taste ein- oder
ausschalten. Ist die Tastatursperre
eingeschaltet, kdnnen keine
Knopflochprogramme erstellt oder
geandert werden.

T2.4 Handtaster on / off

Handtaster anstelle des Fulipedals
oder zusatzlich zum Fulipedal
anwahlen.

421 Untermenii zur Auswahl der Meniisprache

Folgende Sprachen stehen zur Auswabhl:

— Deutsch

— Englisch (Default-Einstellung)

— Italienisch
— Parameterdarstellung

(z.B.: T2.1 statt Sprache, T2.3 statt P sperren,

T1.4.1 statt Reparaturmodus)

4.2.2 Untermenii zur Einstellung von Datum und Uhrzeit

Nr. Parametername Symbol Wertebereich Beschreibung
T2.2.1  Minuten — 0 ... 59 min Uhrzeit:

Eingabe der Minuten
T2.2.2 Stunden — 0...23h Uhrzeit:

Eingabe der Stunden
T2.2.3 Tag — 1...31 Datum:

Eingabe des Tages
T2.2.4 Monat — 1...12 Datum:

Eingabe des Monats
T2.2.5 Jahr — 0..99 Datum:

Eingabe des Jahres
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4.3 Untermendii fiir Testfunktionen 'ﬂ'ﬂ

Nr. Parametername Symbol Beschreibung
T3.1 Multitest 'E Untermenii Multitest anwahlen
T3.2 Ereignisse Anzeige der Ereignisse anwahlen
T3.3 DAC Il DALC Untermenii DAC Ill Parameter anwahlen
3
T3.4 Daten-Reset Untermenii Reset
T3.5 Memo-Dongle CRFD Untermenii Memo-Dongle anwahlen
RO
4.3.1  Untermenii Multitest @DE
Nr. Parametername Symbol Beschreibung
T3.1.1 Ausgange vy Untermenii Ausgangstest anwahlen
T3.1.2 Eingange + Untermenii Eingangstest anwéahlen
T3.1.3 Autoeingang + Untermenii des automatischen Eingangstests
' anwahlen
T3.1.4 Nahmotor @ Untermenii Nahmotortest anwahlen
T3.1.5  Schrittmotor @ Untermeni Schrittmotortest anwéhlen
T3.1.6 RAM e Untermenii RAM-Test anwahlen
T3.1.7 EPROM o Untermenii EPROM-Test anwahlen
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4.3.1.1 Untermenii Ausgangstest

vy

— Mit den Pfeiltasten ¢ und & den zu testenden Ausgang
auswahlen.
— OK-Taste dricken. Der gewahlte Ausgang wird ein-/ ausgeschaltet.

— Der Schaltzustand des Ausgangs wird im Display angezeigt.

Ausginge Funktion

Y1 Steuerzylinder
- Hauptspannung wird ged6ffnet
- Oberfadenschere wird geschlossen
- Unterfadenschere wird geschlossen
- Nahkorb liftet

Y2 Scherenzylinder
Y3 Raupenspannung
Y4 Messerzylinder

A

Vorsicht Verletzungsgefahr!

Wahrend der Prifung der Ausgangselemente nicht in die laufende
Maschine greifen.

4.3.1.2 Untermenii Eingangstest

+

— Mit den Pfeiltasten ©+ und & den zu testenden Eingang auswahlen.
— Der Schaltzustand des Eingangs und dessen Anderungen werden

angezeigt.
Eingéange Funktion
S1 Handtaster (optional)
S2 Pedal Stufe 1+2 vor
S4 Pedal Stufe 2 vor
S5 Handtaster (optional)
S6 Pedal
S7 Oberfadenwachter
S8 Pedal zuriuck
S17 Naherungsschalter X
S18 Naherungsschalter Y
S19 Naherungsschalter 180°-Scheibe
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4.3.1.3 Untermenii automatischer Eingangstest j

Es werden automatisch die Zustandsanderungen aller Eingange
angezeigt.

4.3.1.4 Untermenii Nahmotortest @

— OK-Taste driicken, um den Nahmotor zu starten. Die Drehzahl des
Nahmotors wird angezeigt.

— Mit den Pfeiltasten © und & kann die Drehzahl, innerhalb der
Drehzahlgrenzen, 100 U/min-Schritten verandert werden.

— ESC-Taste dricken, um den Nahmotor zu stoppen.

4.3.1.5 Untermenu Schrittmotortest @

Nr. Parametername Symbol Wertebereich Beschreibung
T3.1.4.1 X-Achse Ryt -50 ... 50 Mit den Pfeiltasten < und = wird
= der Schrittmotor um jeweils 5 Ticks
in die entsprechende Richtung
verfahren.
T3.1.4.2 Y-Achse v -50 ... 50 Mit den Pfeiltasten €+ und 4 wird der
— Schrittmotor um jeweils 5 Ticks in
die entsprechende Richtung
verfahren.

— ESC-Taste dricken, um den Menilpunkt wieder zu verlassen.
Der Schrittmotor wird neu referenziert.

4.4.1.6 Untermenii RAM-Test

Bei Anwahl wird das SRAM auf Fehler getestet. Das Ergebnis wird auf
dem Display angezeigt.

4.41.7 Untermenii EPROM-Test

Bei Anwahl wird der EPROM getestet. Folgende Werte werden
angezeigt:

— ROM-Groéhke

— Maschinenklasse
— Softwareversion
— Softwaredatum

— Checksumme
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442  Untermenii DAC Il D%C

Nr. Parametername

Symbol

Beschreibung

T3.3.1 Datum/Uhrzeit

Untermenii zum Einstellen der
Uhrzeit und des Datums = siehe
Kapitel 4.2 (T2.2) dieser Anleitung

T3.3.2 Temperatur ﬁ**c Anzeige der aktuellen Temperatur im
& Inneren der DAC Ill in °C
T3.3.3 Zwischenkreis- ) Anzeige der aktuellen

spannung

Zwischenkreisspannung in V

443 Untermenii Reset

Nr. Parametername

Beschreibung

T3.4.1  Knopflécher

Anwahl —> Sicherheitsabfrage
Reset auf Default-Knopfloch-
geometrien

T3.4.2 Komplett

Anwahl —> Sicherheitsabfrage
Reset auf Default-Knopfloch-
geometrien und Default-Maschinen-
parameter.

ACHTUNG! }

Alle bisherigen Anderungen werden
geldscht. Es gibt keine Wieder-
herstellungsfunktion.

444 Untermenii Memo-Dongle

Nr. Parametername

CARD

Symbol

Der Dongle (Teile-Nr. 9835 901005) kann wahrend des laufenden
Betriebs des Automaten auf die Buchse x110 (Test-Interface) der
Steuerung DAC Ill aufgesteckt oder auch wieder abgezogen werden.

Beschreibung

T3.5.1 Dongle-Inhalt

Es findet eine automatische
Erkennung statt, ob ein Daten- oder
Maschinensoftware-Dongle
aufgesteckt wurde. Das
entsprechende Menl wird angezeigt

T3.5.2 Laden

o
= =
[=]

Untermenii Laden wird angezeigt
Knopfloch-, Sequenz- oder
Maschienendaten kdnnen vom
Dongle geladen werden

T3.5.3 Speichern

=
=]
n
(=}

Untermenii Speichern wird
angezeigt

Knopfloch-, Sequenz- oder
Maschienendaten kénnen auf den
Dongle gespeichert werden

T3.5.4 Formatieren

2

Daten-Dongle formatieren
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4.4.41 Dongle-Inhalt

4.4.4.2 Untermenii Laden

Nr. Parametername

CARD

Daten-Dongle aufgesteckt

Wenn ein Daten-Dongle aufgesteckt ist, werden alle 50

Knopflochprogramme bzw. alle 16 Freien Konturen angezeigt.
Knopflochprogramme sind folgendermal3en benannt:

RiegeltypOben-Schnittlange-RiegeltypUnten.
Die entsprechende Riegelform wird im Display angezeigt

Z.B.: A14.2A
(wobei A fir Querriegel steht und 14.2 die Schnittlange)

Bei Freien Konturen wird der Name bei der PC-Programmierung der
Kontur vergeben.

— = Taste dricken um zwischen Knopflochprogrammen und Freien

Konturen umzuschalten.
Maschinen-Dongle aufgesteckt
Folgende Maschinensoftware-Daten werden angezeigt:
Klasse, Unterklasse, Version und Datum.
z.B:
Klasse: 540
U-Klasse: 100
Version: A01
Datum: 01/01/04

Beschreibung

T3.5.2.1 Maschinendaten

Nach einer Sicherheitsabfrage werden alle

Maschienendaten geladen.

Alle globalen Parameter (aul3er:
Ref.-Schalterposition x+y, Korblange und
-breite, Messerlange, Kallibrierwerte
Fadenspannung)

- Alle Knopflochdaten

- Alle Sequenzen

- Freie Konturen (automatisch die ersten
beiden Freien konturen auf dem Dongle.
Auswahl der anderen 14 Freien Konturen
Uber Menlpunkt “Freie Konturen” T3.5.2.4)

T3.5.2.2 Alle Kn.-Daten

Nach einer Sicherheitsabfrage werden geladen:
- Alle Knopflochdaten

- Alle Sequenzen

Freie Konturen werden nicht geladen!

T3.5.2.3 Einzelne Kn.

Die 50 Knopflochprogrammplatze des Dongles

werden angezeigt.

- mit den Pfeiltasten © und ¥ das zu ladende
Knopflochprogramm auswahlen. Bei Anwahl
kann die Knopflochnummer auf der Maschine
vergeben werden (1 bis 50).

- P Taste driicken, um das ausgewahlte
Knopflochprogramm auf die Maschine zu
kopieren.

Sicherheitsabfrage:

“Ja” - das Knopflochprogramm wird kopiert

“Nein” - zurick zum Unterment Laden
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T3.5.2.4 Freie Konturen Die 16 Freien Konturen-Programmplatze des

Dongles werden angezeigt.

- mit den Pfeiltasten {+ und ¥ die zu ladende
Freie Kontur auswahlen. Bei Anwahl kann die
Knopflochnummer auf der Maschine vergeben
werden (51 oder 52).

- P Taste dricken, um das ausgewahlte
Knopflochprogramm auf die Maschine zu
kopieren.

Sicherheitsabfrage:

“Ja” - die Freie Kontur wird kopiert

“Nein” - zurick zum Unterment Laden

4.4.4.3 Untermenii Speichern
CARDO

Nr. Parametername Beschreibung

T3.5.3.1 Maschinendaten Nach einer Sicherheitsabfrage werden alle

Maschienendaten gespeichert.

- Alle globalen Parameter

- Alle Knopflochdaten

- Alle Sequenzen

- Freie Konturen (die Freien Konturen 51 und
52 werden automatisch auf die ersten beiden
Freien Konturen-Speicherplatze gespeichert!
Auf Speicherplatz 1 und 2 vorhandene Freie
Konturen werden dabei Uberschrieben!
Auswahl der anderen 14 Freien Konturen
uber Menlpunkt “Freie Konturen” T3.5.3.4)

T3.5.3.2 Alle Kn.-Daten Nach einer Sicherheitsabfrage werden gespeichert:
- Alle Knopflochdaten
- Alle Sequenzen
Freie Konturen werden nicht gespeichert!

T3.5.3.3 Einzelne Kn. Die 50 Knopflochprogrammplatze der Maschine
werden angezeigt.

- mit den Pfeiltasten - und ¥ wird das zu
speichernde Knopflochprogramm
ausgewahlt. Die Bezeichnung des
Knopflochprogramms wird aus
RiegelOben-Schnittlange-RiegelUnten
gebildet (z.B. B26.0C fir RiegelOben =
B Rundriegel, Schnittlange = 26 mm,
RiegelUnten = C Keilriegel). Die Riegelform
wird im Display angezeigt. Bei Anwahl kann
die Knopflochnummer 1 bis 50 auf dem
Dongle eingegeben werden.

- P Taste dricken, um das ausgewahlte
Knopflochprogramm auf den Dongle zu
kopieren.

Sicherheitsabfrage:

“Ja” - das Knopflochprogramm wird gespeichert

“Nein” - zuriick zum Untermeni Speichern

T3.5.3.4 Freie Konturen Die Knopflochprogramme 51 und 52 der

Maschine werden angezeigt.

- mit den Pfeiltasten ©+ und ¥ die zu
speichernde Freie Kontur auswahlen. Bei
Anwahl kann der Speicherplatz 1 bis 16 auf
dem Dongle fiir Freie Konturen vergeben
werden.

- P Taste dricken, um das ausgewahlte
Knopflochprogramm auf die Maschine zu
kopieren.

Sicherheitsabfrage:

“Ja” - die Freie Kontur wird gespeichert

“Nein” - zuriick zum Untermeni Speichern
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4.4.4.4 Formatieren

Um Knopflochdaten auf einem Daten-Dongle speichern zu kénnen,
muss dieser formatiert sein. Ein Daten-Dongel kann nur auf einer
Maschinenklasse benutzt werden, fur die er formatiert ist. Haben Sie
denn Dongle z.B. Auf der 540-100 formatiert, kbnnen Sie nur
Knopflochprogramme der 540-100 auf dem Dongle speichern. Um ihn
auf einer anderen Maschienenklasse zu benutzen, muss der Dongle
auf dieser neu formatiert werden.

ACHTUNG!
A Auch ein Maschinen-Dongle kann formatiert werden! Die Software wird

dabei geldscht!

Durch die Formatierung wird aus dem Maschinendongle ein
Daten-Dongle.

Namen des Daten-Dongles eingeben (maximal 14 Zeichen):

— Indem Untermenl Formatieren OK Taste drlicken.

— Mit den Pfeiltasten < und = die zu editierende Stelle auswahlen.
— Mit den Pfeiltasten ©+ und 4 das Zeichen auswahlen.

— Mit der OK Taste wird die Eingabe beendet.

— P Taste driicken, um den Formatiervorgang zu starten.
Sicherheitsabfrage:
“Ja” - der Dongle wird formatiert.
“Nein” - zurtiick zum Untermeni Dongle
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5. Messereinstellung

v

Das Messer ist werkseitig voreingestellt.

Richtige Einstellung
Das Messer soll mittig in den Einstichschlitz einstechen.

Das Messer soll parallel zum Einstichschlitz einstechen.

Die Messerschrage soll in der unteren Position vollstédndig in die Stichplat-
te eingetaucht sein.

5.1 Messer ausrichten und Messerposition priifen

= Einstellung tGber
Schraube 1

(1) - Schraube (2) - Schraube
Messerposition in der Stichplatte priifen
Einstellung

- Taste F drucken.

- Code 25483 eingeben.

- Menu Service > Multitest > Schrittmotor wahlen.
- Z-Achse wahlen.

- Messer mit den Pfeiltasten absenken.

- Falls das Messer schrag steht, Schraube 2 I6sen und Messerposition
korrigieren.

Messer seitlich ausrichten
Einstellung
- Schraube 1 I6sen.

- Messer seitlich verschieben, bis es mittig im Einstichschlitz steht.
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Messertiefe priifen

aa/@

gerader Teil des Messers in

der Stichplatte eingetaucht

(3) - Schraube (4) - Schraube

Einstellung

- Nadelfaden ausfadeln.

- Nadelfaden in den Nadelfaden-Wéachter halten.

- Knopflochzyklus beginnen.

- Naht auf der Rickraupe mit Schnellstopp unterbrechen.

- Maschine stoppt: Nadel ist oben, Messer ist unten.

- Der gerade Teil des Messers ist in der Stichplatte eingetaucht.

- Falls der gerade Teil des Messers nicht in der Stichplatte eingetaucht ist,
Schrauben 3 und 4 16sen und Messertiefe korrigieren.

5.2 Hohe der Messerstange priufen

m Wichtig

1 mm

- Maschine stromlos schalten.
- Kopfdeckel abnehmen.
- Messertrager bis zum Anschlag nach oben schieben.

- Der Abstand zwischen der Messerstange und der Armwellenkurbel muss
1 mm betragen.
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Bei der Hoheneinstellung darf der Messerhalter nicht verdreht werden.
Das Messer muss parallel in den Stichschlitz einstechen.
Nach der Hoheneinstellung den Einstich des Messers prifen.

5.3 Einstellung Messereinschlagdampfer

Regel:

Die Messereinschaltbewegung soll gedampft werden, so dass eine
Schlagbelastung vermieden wird.

Einstellung:
— Kontermutter 1 |6sen.

— Schraube 2 ganz herausdrehen, dann die Schraube 2 zwei
Umdrehungen hereindrehen.

— ggf. Schraube 2 verdrehen, bis die optimale Position erreicht ist.
(Leises Einschlaggerausch)

— Kontermutter 1 festdrehen
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6. Greifer und Nadelstange

6.1 Nadelposition

Regel:

Die Nadel (80Nm) soll einen Abstand von 1,8 mm zur
Messervorderkante haben.

Einstellung:

— Schraube 3 durch Bohrung 4 im Arm I6sen.

— Nadelstangenkulisse 5 entsprechend der Regel verschieben.
— Schraube 3 wieder festdrehen.

Achtung!

Nach Korrektur der Nadelposition den Greifer-Nadelabstand Kap. 6.4
Uberprufen und ggf. einstellen.

6.2 Referenzposition der Nadelstange

24

Regel Annaherungsschalter:

Der Abstand zwischen Annaherungsschalter 6 und Schaltflanke 7
muss 0,7 mm betragen.

Funktionspriifung:

Im Multitest-Eingangstest Eingang 17 auswahlen. Bei Erkennung der
Schaltflanke muss der Schaltzustand von “-” auf “+” wechseln.




6.3 Einstellblech justieren

Regel Referenzposition Nadelstange:

Die Nadel muss mittig im Stichloch stehen.

— Maschine einschalten und referenzieren lassen.
— Maschine wieder ausschalten.

Korrektur:

— Schrauben 8 I6sen und Annnaherungsschalter 6 entsprechend
Regel verschieben.

— Schrauben wieder festdrehen.
— ggf. Einstellblech neu justieren. Kap. 6.3 Einstellblech justieren.

Das Einstellblech dient zum schnellen Positionieren der Nadelstange
bei ausgeschalteter Maschine in die fiir die Einstellung bendtigten
Lagen
— Nadelstange mittig vom Stichloch (Referenzstellung)

Bolzen 10 liegt an der rechten Langlochflanke an.

— Nadelstange im duRerst rechten Einstich, bezogen auf 6 mm
Uberstich.
Bolzen 10 liegt an der linken Langlochflanke an.

— Maschine referenzieren lassen (z.B. direkt nach Einschalten).
— Schrauben 11 I6sen.

— Blech so verschieben, dass die rechte Langlochflanke des Bleches
am Bolzen 10 der Nadelstangenkulisse anliegt.

— Schrauben 11 wieder festdrehen.

Hinweis

Vor dem Justieren des Einstellblechs, missen die Einstellungen in
Kapitel 6.2 korrekt vorgenommen worden sein.
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6.4 Schlingenhubstellung und Abstand des Greifers zur Nadel

26

Regel:

In Schlingenhubstellung soll die Greiferspitze auf Nadelmitte stehen.
Der Schlingenhub betragt bis 4mm Uberstichbreite 2 mm £0,2mm, ab
4mm Uberstichbreite 2,2 mm £0,2mm.

In Schlingenhubstellung soll die Greiferspitze so dicht wie moéglich an
der Nadel stehen, ohne die Nadel zu berthren.

Einstellung:

Absteckstift 1 herausziehen
Schrauben 2 [6sen

Absteckstift 1 in die Bohrung 3 stecken.
Dickes Ende fiir 2,2 mm Uberstichbreite
Dinnes Ende fir 2 mm Uberstichbreite.

Nadel in den unteren Totpunkt drehen. Die nachste Rastung in
Drehrichtung ist die Schlingenhubstellung.

Der Bolzen der Nadelstangenkulisse muss an der rechten Flanke
des Langloches des Einstellbleches stehen

Nadelschutz so aufbiegen, dass er die Nadel in
Schlingenhubstellung nicht abdrangt.

Greifer entsprechend der Regeln verdrehen.
Schrauben 2 wieder festdrehen. Absteckstift zurtickstecken.



6.5 Nadelstangenhohe

Regel:

Im aullerst rechten Einstich soll die Greiferspitze in
Schlingenhubstellung knapp Giber dem Nadel6hr stehen.

Einstellung:

Stichplatte demontieren
Maschine in Schlingenhubstellung bringen

Nadelstangenhéhe gemal Regel prifen und falls erforderlich nach
[6sen der Schraube 4 korrigieren.

Schraube 4 wieder festdrehen.

Hinweis
Beim Andern der Nadelstangenhohe die Nadelstange nicht verdrehen.
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6.6 Nadelschutz

Regel:

Im dullerst rechten Nadeleinstich soll der Nadelschutz in
Schlingenhubstellung an der Nadel anliegen, ohne die Nadel
wegzudricken.

Einstellung:
— Maschine in Schlingenhubstellung bringen.

— Der Bolzen der Nadelstangenkulisse muss an der linken Flanke
des Einstellbleches stehen (dulRerst rechter Einstich).

— Nadelschutz 1 so anbringen, dass die Nadel leicht abgedrangt
wird. Mit einem stumpfen, weichen Werkzeug den Nadelschutz
entsprechend der Regel richten.

6.7 Ausrichtung des Spulengehausehalters

Regel:

Der Halter soll auf gleicher Hohe mit dem Spulengehauseunterteil
stehen (Linie C—D).

Die Flachen der Riickseiten von Halter und Spulengehauseunterteil
sollen auf einer Ebene (A—B) liegen.

Einstellung:

— Die HOhe des Halters 2 mit einem geeigneten Biegewerkzeug
entsprechend der Regel richten.

— Halter entsprechend der Regel, nach Lésen der Schraube 3
verschieben.

ACHTUNG!

Der Halter muss so eingestellt sein, dass die linke Nase des
Spulengehausehalters den Greiferriicken nicht berihrt.
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7. Stichplatte zur Nadel ausrichten

Regel:
Die Nadel soll mittig in das Stichloch einstechen.

Einstellung:
— Schrauben 3 und 4 l6sen.

— Stichplatte an den linken Anschlag driicken und entsprechend der
Regel verschieben

— Schraube 3 und 4 wieder festdrehen

8. Fadenspannungsplatte

8.1 Einstellung des Fadenziehers

Regel:

Durch das Vorziehen des Nadelfadens wird der erste Stich des
Knopfloches ohne Fadenspannung genaht. So wird verhindert, das der
Spulenfaden in der Fadenablage beim ersten Stich hochgezogen wird.

Einstellung:
— Schrauben 4 |6sen

— Anschlag 5 verstellen
nach links —> mehr Fadenvorziehen
nach rechts —> weniger Fadenvorziehen

— Schrauben 4 wieder festdrehen
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8.2 Fadenanzugsfeder und Fadenregulator 5

Regel:

Bei der Abwartsbewegeung des Fadenhebels aus seinem oberen
Totpunkt soll die Fadenanzugsfeder den Faden solange straff halten,
bis die Nadel in das Nahgut sticht.

Einstellung Fadenanzugsfeder:
— Schraube 1 I6sen.
— Zum Verandern der Spannung, Ring 2 verdrehen.

— Zum Verandern des Federweges, Gehause 3 verdrehen.
(Federweg 2-3mm)

— Schraube 1 wieder festdrehen.

Einstellung Fadenregulator:

— Schraube 4 |ésen.

— Fadenregulator 5 in die vordere Endstellung schieben.
— Schraube 4 festdrehen.

Hinweis:

Zur Erzielung eines optimalen Fadenanzuges in dickem Nahgut, sollte
der Regulator nach hinten gestellt werden. Die optimale Stellung ist
durch Nahversuche zu ermitteln.
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9. Nahkorb

9.1 Einstellung des Stoffdriuckerklobens (Liftungshub)

Regel:

Der maximale Hub von 12 mm darf nicht Uberschritten werden. Bei
Uberschreiten des Hubes wirde die Oberfadenschere gegen das
Messer gedruckt.

Einstellung:

Nahkorb absenken.
Schrauben 1 l6sen.
Kontermutter 2 l6sen.

Gewindestift 3 gemal Regel verdrehen.
mehr Hub - Gewindestift im Uhrzeigersinn verdrehen
weniger Hub - Gewindestift gegen den Uhrzeigersinn verdrehen.

Kontermutter 2 und Schrauben 1 wieder festdrehen.
Korb lGften und prifen.

9.2 Liuftungs-/Absenkgeschwindigkeit des Nahkorbes

Zum Einstellen der Luftungsgeschwindigkeit Drosselschraube 4
verdrehen.

Zum Einstellen der Absenkgeschwindigkeit Drosselschraube 5
verdrehen

schneller = Drosselschraube gegen den Uhrzeigersinn verdrehen
langsamer = Drosselschraube im Uhrzeigersinn verdrehen
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9.3 Ausrichtung des Nahkorbes zur Stichplatte

Regel:

Bei abgesenktem Nahkorb soll das Innenfenster des Nahkorbes mittig
zum Stichloch stehen.

Die Fuhrungsrolle des Stoffdriickerklobens soll mittig in der
Fihrungsnut des Korbflihrungshebels laufen

Einstellung:

— Nahkorbdruck reduzieren.

— Blech 6 abschrauben.

— Gewindestift 7 und 9 l6sen.

— Korbfuhrungshebel 8 entsprechend der Regel verschieben.
— Gewindestifte 7 und 9 festdrehen.

— Blech 6 wieder anschrauben
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9.4 Referenzposition Nahkorb

10. Spulenfadenschere

Regel:

In Referenzposition soll der Abstand zwischen Nadel und
Korbinnenkante 1-1,5 mm betragen.

Korrektur:

— Maschine einschalten

— Pedal nach hinten treten. Der Korb senkt ab.

— Abstand Korbinnenkante - Nadel messen.

— Schrauben 1 l6sen.

— Blech 2 Richtung Nadel schieben — Abstand wird verringert.

— Blech 2 Richtung Handrad schieben — Abstand wird vergrofR3ert.
— Schrauben 1 festziehen

— Pedal nach hinten treten. Der Korb hebt an und die Maschine
referenziert.

— Pedal nach hinten treten. Der Korb senkt ab.
— Abstand prifen und ggf. noch einmal korrigieren.

Die Tragerplatte 3 muss dicht stehen und spielfrei beweglich sein,
gegebenenfalls durch Einsetzen oder Herausnehmen von
Zehntelscheiben 4 diesen Zustand herstellen.

Der Fadenzieher 5 muss so gerichtet werden, dass der Fadenzieher
auf einer Héhe mit der Fadenablage 6 steht. Keinesfalls darf der
Fadenzieher 5 unter der Fadenablage 6 stehen, da sonst die
Tragerplatte hochgehebelt werden kann und die Messer aufeinander
prallen.

Beim Austauschen der Messer ist darauf zu achten, dass die Schneide
des linken Messers etwas niedriger steht, als die Schneide des
rechten Messers.
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10.1 Einstellung des SchlieBweges

Regel:

Bei geschlossenener Spulenfadenschere sollen die Schneidkanten
ca. Tmm Ubereinander gefahren sein.

Einstellung:
— Korb liften.

— Stichplatte vorsichtig, ohne das sich die Messerteile bewegen,
demontieren.

— Falls erforderlich den Exzenter 8 nach Lésen der Schraube 9
verdrehen.

Achtung!

Darauf achten, dass bei geodffneter Spulenfadenschere ausreichend
Platz zwischen Fadenzieher und Greiferbahndeckel vorhanden ist.

Hinweis
Zur Uberpriifung des Spielraums zwischen Fadenzieher und

Greiferbahndeckel sollte die Maschine langsam lGber das Handrad
verdreht werden.

Falls notwendig, kann der Fadenzieher nach I6sen der
Befestigungsschrauben 7 verstellt werden.
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10.2 Federblech der Fadenablage einstellen

Regel:

Das Federblech der Fadenablage muss so eingestellt sein, dass der
Faden mit sehr geringer Haltekraft in der Fadenablage gehalten wird.

Einstellung:

Gew. Stift 7 in der Tragerplatte verdrehen, um die Haltekraft des
Klemmbleches zu verandern.
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11. Nadelfadenschere

11.1 Funktionsablauf
Bewegungsablauf
Ausgangsstellung
# — Nahkorb geliiftet.
— Geschlossene Schere héalt den Faden.
— Schere steht eingeschwenkt.

— Nahkorb senkt ab.
— Geschlossene Schere halt den Faden geklemmt.
— Schere steht eingeschwenkt.

Freigabe des Oberfadens
nach Nahbeginn

— Nahbeginn
— Der Oberfaden wird in die Hinraupe eingelegt.
— Der Weg bis zum Offnen der Schere wird unter T1.1.3 eingestellt

— Die Schere wird durch einen Kolben zur Seite ausgeschwenkt,
dabei fahrt der Bolzen des beweglichen Scherenteils gegen einen
Anschlagwinkel und 6ffnet die Schere

— Der Oberfaden wird frei gegeben
— Die Schere befindet sich jetzt in ihrer linken Endstellung

Fangstellung

— 3 Stiche vor dem letzten Stich (Verknotungsstich) schwenkt
die gedffnete Schere ein.

— Nach Maschinenstillstand wird das Korbliften eingeleitet.
— die Hauptfadenspannung 6ffnet
— der Oberfadenvorzieher zieht Faden vor

— Die Schere wird durch den SchlieRklobenzylinder geschlossen, der
Oberfaden wird geklemmt und geschnitten.

- Durch die Messerbewegung des Unterfadenmessers wird der
Oberfaden unter das Material gezogen.

— Der Unterfaden wird in die Fadenablage gelegt und geschnitten.
— Der Néahkorb luftet.
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11.2 Ausbau und Uberpriifung Nadelfadenschere

1
2 4
3
Regel:
Vor dem Einbau und Einstellen der Nadelfadenschere ist folgendes zu
beachten:

Die Kanten des Fadenklemmbleches missen gerundet und
fadenglatt poliert sein

Der Faden mul® vom beweglichen Scherenteil erst geklemmt und
dann geschnitten werden.

Das Fadenklemmblech muR parallel auf der Klemmflache
aufliegen, da sonst keine einwandfreie Klemmung beim Annahen
gewahrleistet ist.

Die Klemmkraft des Fadenklemmbleches muf3 grof3 genug sein, um
den Faden sicher zu halten

Die Schneidkanten beider Scherenteile missen scharf genug sein,
um den Faden sauber zu schneiden.

Schere ausbauen, priifen, einbauen:

Hauptschalter ausschalten.

Feder 1 aushangen.

Gewindestift 2 l6sen.

Achse 3 herausziehen und Nadelfadenschere herausnehmen.
Nadelfadenschere demontieren und gemaf der Regel Uberprifen.
Nadelfadenschere montieren und Scheidprobe durchfuhren.
Nadelfadenschere wieder einsetzen und mit Achse 3 fixieren.
Feder 1 einhdngen.

Gewindestift 2 festdrehen.

Grundeinstellung:

Die Einstellungen der Nadelfadenschere sind in der aufgefiihrten
Reihenfolge abzuarbeiten.
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11.3 Ausrichtung des Scherenklobens

Regel 1:

Der Scherenkloben soll mit dem Absatz der Korbdriickerstange 2
abschlieflden.

Regel 2:

— Der Scherenkloben soll parallel zur Nahkopfkante ausgerichtet
sein.

Einstellung :
— Regulierungschraube fir den Nahkorbdruck herausdrehen.

— Gewindestifte 1 I6sen und Scherenblock entsprechend der Regeln
einstellen.

ACHTUNG!

Durch das Verdrehen des Scherenklobens wird die Lage des Korbes
zum Stichloch veréandert.

ggf. Korblage gemaf Kapitel 9.3 korrigieren.
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11.4 Schere eingeschwenkt

e
| _/I \[&

0,5

Regel: (bei 3 mm und 4 mm Uberstichbreite)

Bei abgesenktem Nahkorb soll zwischen der Scherenvorderkante und
der rechten Nahkorbkante ein Abstand von 0,5 mm bestehen

Regel: (bei 6 mm Uberstichbreite)

Bei abgesenktem Nahkorb soll die Kante des Scherenunterteils von
der linken Nahkorbkante 0 — 0,3 mm entfernt stehen.

Einstellung:
— Gewindestift 1 entsprechend der Regel verdrehen

— Hohe der Nadelfadenschere gemal Kapitel 11.6
Hoheneinstellung tUberprifen und ggf. korrigieren.
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11.5 Hoheneinstellung

Regel:

Die Nadelfadenschere soll nicht auf der Korbsohle aufliegen.
(Abstand ca. 0,1 mm)

Einstellung:

— Bei abgesenktem Nahkorb Gewindestift 2 [6sen

— Achse verdrehen, bis der Stift 3 Gber Bolzen 5 die Schere anhebt.
— Gewindestift 2 festdrehen.

11.6 Schere ausgeschwenkt

Regel:

Die Scherenvorderkante soll in ausgeschwenkter Position mit der
Korbinnenkante abschlieflzen.

Einstellung:

— Maschine ausschalten.

— Schere entsprechend der Regel ausschwenken
— Gewindestift 4 [6sen

— Kloben 6 verdrehen, bis er an Anschlag 7 anliegt
— Gewindestift 4 festdrehen
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11.7 Abstand zur Nadel

1,3-1,5mm

) i

Regel:

Bei abgesenktem Nahkorb soll der Abstand zwischen der
Nadelfadenschere und der Nadel 1,3 — 1,5 mm betragen.

Einstellung:
— Nadel ins Stichloch stellen.

— Gewindestift 4 16sen und den Haltekloben verschieben, bis das
Abstandsmal eingestellt ist.

— Den Kloben dabei nicht auf der Achse verdrehen. Ggf. Einstellung
11.6 wiederholen.

11.8 Schere o6ffnen

Regel:

Die Schere soll so frih wie mdglich 6ffnen, ohne die Nadel zu
berihren.

Einstellung:
— Nadel im linken Einstich positionieren.

— Schraube 1 I6sen und Anschlag 2 so weit einschwenken, bis die
Schere beim Offnen die Nadel gerade nicht mehr beruhrt.

— Schraube 1 festdrehen.

M1



11.9 SchlieBweg — Einstellung

Regel :

Bei geschlossener Nadelfadenschere sollen die beiden Schneidkanten
1 mm Ubereinander gefahren sein.

Einstellung:
— Maschine einschalten.

— Im Multitest-Ausgangstest den Ausgang Y1 schalten. Der Nahkorb
wird abgesenkt.

— Schere manuell 6ffnen.
— Gewindestift 2 16sen.

— Ausgang Y1 durch Dricken der OK-Taste schalten. Der Korb llftet
und die SchlieRkolbenstange wird bis zum Anschlag an die
Stoffdrickerstange ausgefahren.

— Durch Drehen am Handrad die Nadel nach oben aus dem
Scherenschlief3bereich bringen.

— Schere manuell schlieRen, bis die Schneidkanten ca. 1 mm
Ubereinander gefahren sind.

— Schlielkloben auf der SchlieRkolbenstange verschieben, bis er am
Bolzen des beweglichen Scherenteils anliegt.

— Gewindestift 2 festdrehen.

Achtung!
Die SchlieRkolbenbewegung mufd von der Stoffdriickerstange begrenzt

werden, keinesfalls darf die Schere diese Bewegung begrenzen.

11.10 Zeitpunkt Schere 6ffnen — Einstellung

Regel :

Der Oberfaden soll in die genahte Raupe des Knopfloches eingelegt
werden.

Dazu wird der Oberfaden so lange geklemmt bis die Zick Zack Stiche
der Hinraupe den Oberfaden sicher Ubernahen.

o=<.  Einstellung:

Im Multitest - Ausgangstest den Parameter T1.1.3 Schere ausfahren
anwahlen und die Anzahl der Stiche entsprechend verandern.
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Hinweis
Zu langes Halten des Oberfadens fihrt zum Verzug der Anfangsstiche

Uber den Parameter “Teiler letzter Stich” T1.5.4 im Technikermodus
kann die Position des letzten Stichs des Knopflochs eingestellt werden.
Diese Position bestimmt die Lage des abgeschnittenen Fadens in der
Schere.

Durch Verstellen des Parameters ist eine Optimierung des
Fadeneinlegens am Knopflochanfang méglich.

12. Maschinenanhalteposition

Regel

Nach Beendigung des Nahvorgangs soll der Fadenhebel im oberen
Totpunkt stehen.

Korrektur:
— Maschine ausschalten.

— Fadenhebel durch Drehen des Handrades in den oberen Totpunkt
bringen.

—  Gew. Sift 4 [6sen

— 180°-Scheibe so verdrehen, dass die Schaltkante mittig in der
Lichtschranke 3 steht

— Gew. Stift 4 wieder festdrehen.
— Maschine einschalten.
— Ein Knopfloch nahen.

Sollte der Fadenhebel nach dem Nahen nicht im oberen Totpunkt
stehen, die 180°-Scheibe entsprechend nachjustieren.

Hinweis

Steht der Fadenhebel vor Nahbeginn nicht in OT, kann es zu
Annahproblemen kommen.

43



13. Spuler

Regel:
Wenn die Spule voll ist, soll der Spulvorgang automatisch enden.

Einstellung:

— Gehausedeckel abschrauben. Da der Spuler mit Kabeln an die
Stromversorgung angeschlossen ist, den Deckel vorsichtig
abheben, um die Kabel nicht zu beschadigen.

— Schraube 1 16sen und Kloben entsprechend der Regel verdrehen.
— Schraube 1 wieder festdrehen.

— Sollte der Spulvorgang trotz optimaler Einstellung zu frih enden,
muss die Tastfahne 2 entsprechend gerichtet werden.
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14. Magnetventile

Funktionspriifung:

T3.1.1 Unterment Ausgangstest anwahlen

Folgende Ausgange kénnen geschaltet werden:
1 = Steuerzylinder

2 = Scherenzylinder

3 = Raupenspannung

4 = Messerzylinder

A\

6 712347

Austausch:

Schlauche abziehen.
Stecker 6 aus der Halterung ziehen.

Schrauben 7 herausdrehen und Magnetventileinheit
herausnehmen. Kabel unterhalb der Magnetventileinheit abziehen.

Einzelner Ventilblock kann nach Losen der Schrauben 5
ausgetauscht werden.

Stecker unterhalb der Magnetventileinheit wieder aufstecken.
Magnetventileinheit wieder einsetzen und Schrauben 7 festdrehen.

Stecker 6 wieder in die Halterung stecken.
Schlauche wieder aufstecken.

ZAN

ACHTUNG!

Bevor das Magnetventil fir den Messerzylinder eingeschaltet wird,
muss der Nahkorb in Ausgangsstellung stehen.
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15. Austausch des Nahkorbes

— Maschine ausschalten.

— Nahkorbdruck reduzieren.

— Schraube 3 I6sen.

— Nahkorb wechseln und Schraube 3 wieder festdrehen.

— Feder 5 nach I6sen der Schraube 4 neu justieren. Bei grofReren
Einrichtungen muss die Feder 4 am Korbfihrungshebel eine
Bohrung versetzt werden.

— Nahkorbdruck wieder herstellen.

ACHTUNG!
A Die neue KorbgroRe mul in die Steuerung eingegeben werden!

Dazu die Menupunkte T1.3.1 bis T1.3.5 Untermeni zur Festlegung
der Einrichtungen (Kapitel 4.1.3) auswahlen und die Werte der neuen
Einrichtung eingeben.




16. Spannen der Antriebsriemen

Die Antriebsriemen sind wartungsfrei und sollten nicht nachgespannt
werden.

— Handrad und Riemenschutz demontieren.

Spannen des Antriebsriemens Motor-Armwelle:

— Schrauben 1 l6sen.

— Riemen durch Verschieben des Motors spannen.

Schrauben 1 festziehen

— Riemenschutz und Handrad montieren.

Spannen des langen Antriebs- und des Greiferwellenriemens:
— Riemenspanner 3 abschrauben.

— Schraube 2 Iésen.

— Mit dem Riemenspanner 3 die obere Riemenscheibeneinheit nach
rechts dricken.

— Schraube 2 festdrehen
— Riemenspanner 3 wieder anschrauben.
— Riemenschutz und Handrad montieren.

Hinweis

Greifereinstellung tGberprifen und gegebenenfalls neu einstellen
Kapitel Greifer und Nadelstange

17. Anhang

47




S/l sJojow buiddays ‘anup buimas “oujuod 9L/1100 WION| BweN un4eq) ‘puy
44e1g m FOO O &Nm o&w O 3J0JOW41JYIS ‘galdjueyeN ‘Bundanays agebiasy MMI“D< 43nudag z]| 82-%0-5002| 0°20| © juawdinba jeuorjdo
. . eg| ‘queag| )| 7-l-600z[ 0°€0[ 94|
uejdjjeyisneg 10-005-0*5 ‘L0-00L-0%5 uesons, | SHOENA R e Eeer s DAL )
010075 0£86 10-005-0%5 1M
000075 0486 “L0-00L-0%5 "IN :[1*)
sIxe-7 SIXe-A SIXe=-x Jojow buimas
asyy-7 asyay-A asyay-x Joltowye
W €W W JOULEN
— — — LW L'LW
W W W “
~~—v—"1 N~—v—1 N~~——"1 I I
| O “
i © 9 i
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
T 059X (W\WEW WU\L&D 044X _,WHZW,W CTST 0£4X w w
L s clelslelals o] clelelelals )l i i
|55 |« w55 (R[5 ] )=+ b Al G e A S 1 1
1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
057 010095 0486 ! Y 1y 1 1
3#\ 077 0000%5 0L86 (L*) 0€17 000045 0£86 i i i
i i i i
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
1 1 1 1
' | |
=|=lz g2 |=|5]s 122128 2|7 ]3] % kmkmmm g km d mﬁw
-- - s P 2
1 1
\\\\\\\\\\\\\\ N (O ) (O | nnn
s e=Jw]o]- ofco[[ Tor[=[w][~T [e=JwS]- O[] [o]=[w[~T dX o]~ ofco[<] Tor[=[w[o—
PEFPF o PR PR PRAFFIE TPRATPIAF e o7 T TR PR o
22227 SEEES85F 32333 PEEEEELE Re<= F25585520
VE94d E E V€944 <<=« O T e ' ¢ Wonsse OO
7044 0074 T2z = B2 = e By RRZ= BT LY 2
Jamod sixe-7 Jojow bBuiddajs SIXe-7 Japoiua sixe- A Jojow Buiddays SIXe-A Japodus sixe-x Jojow Buiddays SIXe-x Japoiua Jojow bBuimas Jojow bBuimas Japodsus
Z13N 3SYIV-7 JOJOW}HIYIS asyIy-7 Japodu] ASYIV-A JOJOW YIS asyIy-A Japoiuj ASYIY-X JOJOW YIS 3syay-x Japoiu] Jojowyen JoJowyeN Japoiul
0%5 '€JvQ 1044u0d
7000%5 0586
0%5 '£JvQ % Bunianayg
120100 0L86 @
— B R ZH09/0S 3 bunyia]
] T Y02 Y0l
— 19 NH\"\qr 6md ulew —jl, AOEZ 133208 qiEn dwe) Buimas @
W :Lv\qﬂf w 13YI3452J3N 0X 020100 0186 3S0PXI34S 3Jyan3jueN
00 — 360D M m::tw._ 3606 manul
Ya4IMs Ulew e
Jajeyasidney ! 0N —.
HEY m w15 >
X -
0l 6 8 L 5 v | 3 [ |




S/C m POOO¢m OO@O sJojow buiddays ‘anup buimas “oujuod 9L/1100 WION| BweN un4eq) ‘puy
14e1d 3J040W414YIS ‘galdjueyeN ‘Bundanayg agebia.y a31av 43nudag 23{ 82-%0-500z] 0'z0] © juawdinba jeuorjdo buipo F F
Cm_n_:m_._um_._mm 10-005-0%5 ‘10-00L-0%5 dd0O>anNd °8] 9Fed) )| A7U7600C] 0€0L A fynysriureziesny (z) bunsapoy ,_‘p
3lllwe a3 | 90-£0-£007| wnjeg| xeesi| 50-z0-9107] 040 3
010075 0486 10-005-0%5 1%
—-— 00005 0486 10-00L-0%5 "I :(|«)
= (=
NI 30
NI S
-— NI r 9 ug
7 ——
v N e ——
DT E— , [
Pl s 7
lepad Az S b B 7 +
ZI00EE 0086 18P3 005X T T
1epad ('1odg) e de— LAz = m—— odoond 2
, g NSt o m o opouy &
— 08y 9 |, mm— 0jdo A5 D
W " & 3— o I8 -l o8
Ea=g — o EN= ) [ — |- OND EY
—— HsNG 23 Jm LSy S 3 i 197000075 0486 (1) - 5 2
807100 0586 6 -l I Avze = B 137 rlive ] = o
= — VA oS Dy— LS ¥ v ——— ISl ¥ o
FIRETEENS [ Lozx sz i— 0587y ”° o T " -— i ®m
= '>— 11l 0xy o 5 hd - Ay i =
| (1odz) = i m Tyﬂ 8710 3 o As* ™
| qosLX b o %I,V,ﬂ 9_Lno ~N OLLX [x g
| | ['lodg) %xm ro— =~ 710 nV | ['l0dg) |2 mrw
, , i (0 S @ ,
| =5 ON9 T o 7
7 " £l N9 & _.w
, , = Lo ® ,
s 3T - 'T 193us e I ,
=g LA S ANz I e o =— € 1n0 & ,
—s— OO E z Y el = — lno T
F————mi)——  -Jg0xl 138 o i — | A%t -
[ oy Jaod D BN = L 097000095 0486 (1%) 5 - YN - 0N ™
36 4] 1de— ON9 ) 36 {3 - 'mm—— 727100 2
P il CEICE L 7 oo 53 —mmDe—  1SNOYI =t 27100 X
| —s— NS/ S P AT T = ——=— (NI i, >
“ s {3 m‘z\wa 3 W Jml OND g o =0 s NI T.lP 6LNI I
) + = 13 [ ————— € NI L - =)
“ 4 ”m ang o 2 ”uNl INV) m ug ,”,m NI jum—— 2210 N e
I b L + X 3 0 T aN9 o -l - N imm— |7 N0 ..W
| =0 w0 3 & , — ) 1"AZ e TR
T i | e e 08X [F a0 l0ux F Az _— N
. QTS H —a— 43d0ISX/ | o) B @E ﬁ 02 faaf i s m
Azt g [ | —=i}"— 1008 , (10957) [V & =y 0 lno S 2
NISTY  —m————— | nE , = 47100 ©
g 10 aNg S - o,
YOy —emy I o oo | i ot o.
N e oo ! T , e 81700 g
SOND i 0LLX o7 i , T lm—— 7100 S
+480X1 £917 000045 0486 (1*) (0dgy) |32 i ,wl m— L AT =
ot s S— , — 00 Fi | q001X 2
-4800 —m—— , W dSOV NS, D 197 I mOw
+480xy — i) — , —m— 2N o ,w,m isam: SV T
AN, ,“ [
oo_wax f Ja3ys mm - .Wb B ,
; 4 i
IV rode) , . = - N B Jluz |
Jaued joJju0d 7 - 4 m‘%io 2 ”% m |
990 , 791 000075 0£86 (L) o e D T 5 ,
100 0586 T | 907X Nz e AN N °T
€49 plajusipag 1Xg— CVOvOT [10dg) |5 VW5 D ow > jm— 7N m
R wm | ,uﬂ OND S & |mmo €700 9
e H%ﬁ: , e 0N © 'S lwm—LEINO NS
D , D7 S0 & 3 - OND >
,uﬂ LTAYZ+ = — €olno ) ,-Tq €NI @
o m_zm - b , g Woino © jumo— 0E7IN0 mu
D .35 " g | dg— 6.1n0 AN imm—— 627100 - a
Ddg— +vviva 5 3 — = OND Dg— VAT o — AT & @
H— bn & e — e AT Ufl YNV NI (m—— ZUNI i
5— tlviva “@ —m— N - 35— LsNoa'n lmmo—  8Z°1N0 s .
m b -
e 0w — G N 22 De— SN - 127100 o
—  +vOv0? —JE= On == E— AN -— LN =
Yr— vviva Jaays - L WMd e W |mm—— 927100 2
1)>—  *10v01 mm——  (ONO 1>=— 6N imm—  577IN0 S
,,&Nl -1v1vaQ 7 Hed _§|,n,|m| INTA J,wl 1Az ilm| LAz =2
=] , = , 7
[ 09X [x 2 0€0011 0786 101X [x @0 @ 102LX < & S 100X [x g
j (odsy g ” flodg) |5 %®= ” ("10ds?) m‘w ” 'lodst) m.w
f ,
, ,
,
,
| LY
i 0%5 '€JvQ 1044u0d
%7000%S 0586
0%S '€2va % bunianays
0l 6 8 S i £ 4 |




d1000%S 0686

Held

uejdjjeyasneg

sJsojow buiddays ‘aaiup buimas ‘jousjuod
3J040W}}1IYIS ‘gardjueyeN ‘Bundanayg

10-005-0%5 ‘10-00L-0%5

9L/LL00
agebiayyg

3ljlweyaya]

371av
ddOoXaNad

wJoN| sweN wnjeq| puy
43nudag 2]|8Z-%0-5002]| 0°C0| ©
eg| ‘qJesg Z])| Z-L-6002] 0°€0) 9
90-€0-€00Z| Wn4eQ| ees|| 50-Z0-9L0¢| 0'70| 2

0100%S 0£86 10-005-0%5 "M
000075 0486 “L0-00L-0%5 "IN :[1*)

700075 0586 "ON Sied
005- “00L-0%51

(@)
€20 1044U0) 001X 1001X
400045 0586 “Juala] O @
00G- ‘00L-0%S"1M = LWS ) TTENS —m
- €IvQ ¥ bunsanajg w
0LLX
= E
mm—  3)6uog ©
| _ ——A Bl [
197 0000%5 0£86 (L*)
q0ZLX 071X
091 000075 0£86 (L*) ‘
>— 8-l 0l 9l-6 0 —C
) | 1 1) (@)
051 0L00%5 EN 05x /@m 05x A (@) (@)
10-005-0%5 13 Ao o Q051X m m 1051X
@
>— 2 M . WW @
[s] I > e @ @ W —<
1 (@)
o
071 000075 0486 (1%) 07X /mm 07X omvx @
- M >— pedfay .P
— W =8 7 (@)
¢ i —
/W £97 00005 0486 (1*) 0LlX
0€1 000075 0786 (1*) 0EX o 0EX § G
4 o Jaduwnr >— Jaueq o
(©] =)
— (X) &h 1 R
‘ ©
sl ve'91F— €04 7 T00E 100ex
, VLW
m 0zx 0zx ve'9l-F— 704 O @ O
. ' 1 , >— @ | e x)u3 —C
s I ‘ (@)
> @s) o] (as) aQ0EX 10EX
: o @ o »
| — wu e 23 —<
ve'9LF——1074 291 000075 0£86 (1%) Q9K m m_"ﬁ
-1 -1
||
[=1 -1
- 334 Hs Ble —=
00%4 1094
o @ © o
ﬁ VE'94d @ @ VE944
asndg asny4
L
807100 0586 | Hex
LV FIRENEENS doys /- ﬁ 3ned LV
- aneg
I
0l 6 8 L 9 S ¥ € A l




S/ sJojow buiddays ‘anup Buimas oujuod 9L/1100 wJoN|[ aweN wnyeq| puy
Held m POOO¢m OO@O 340J0W}§I4YIS ‘GaldjueyeN ‘Bundanass agebizyy A31av ynudeg|  23{82-%0-5002{ 0°Z0] © Juawdinba jeuorydo
PO AL eg| "queag| [ 7-l-6002] 0€0] 9 punyudauizziesn
Cm_n_A_v_m_._uWDmm 10-005-0%75 '10-00L-0%5 aljweya)a | ddOXand 90-£0-€007| wnyeq| sees|| 50-z0-9L0z| 040] 2 Hpuusziesnz @
0100%5 0486 L0-005-0%5 1N
000045 0486 :L0-00L-0%5 ¥ :(z%)
7 ““““
| _
Jojow Buimas Jad |lqu CEESE | [ lem \mmm\ \\\\\\\\\\\ j‘zz +3
JoJowyeN 13y a0 ] Y/ TRt S
€0LA 48ubely Jnu Japo g¢A q14uanjaubely unu jqib s3 :.*V @ o< w—\wmvw M VoL mx_woox 7 90X
€0LA 43ubey unu Japo g4 |4uaA4aubely Jnu 4qib s3 odt) | fode)
[
5 — -
Joaus Sixe-A “43ad IINM A4 N | [© le aNog A 43
bunuuedsuapey a4ja3basab _HM asyIy-A 43y \ ¢ OND E_ 7 ug Ll . L AWz
@ (L*)  Bunuuedsuspey a4)363.3b 7 1eig T e e Vi _;|nﬂ-| AS
EOLA 8LS SL9X 509X
0£00LL 0786 [1odg) ”
e
L AYz*
7 7 Jojluow 3JnssaJd
ﬁ i JajyremydnIQ -
W |
i
>X—— w 1
8 o 7 3y AR mm Jonus
. _|K X 43y —ep————
SIXe-7 "3 — 19 8 - i ub
aSUN—7 18 Q= | WA ) Z Heig
- Yay-z '3y L - LA —m—— |
(31343 Jo pua) Japunky jodjuod MF H 0ZS 80L0LL 5186 uq v'j LANZ* . T S -
(apuasn)yAz) Japuilhzianays ) 10-005-0%5 13 Ao W oL {,HDNW T 291 0000%S 0486 (%)
SIXe-X "J3J, - _ _ |IB‘ ,v|, 7
40 J344n3 peasyy saddn ayy janIms M 19 3asyay-X 43y X ﬂ\ = X 434 9 me T |
UBYUBAYISSNE UBQo Buaydsuapey O LIS i Z .ﬁ S
] AR U IN0  —crem———
440 UOISUBY JB1MEID /A sJ T ¢ 1no Sl I 194
@ (h*) sne bunuuedsuadney MI L ! W Dy 133ys
X X o JETER N e Z Helg
uo 341 o @Iu, 5 7 SUN0 e
: MF i , OND e —— ] 097 000075 0486 (2*)
uR Jassaly | oe] oo aND —me————
A J, uq 7 3b € L™NI |NI,V|:,W
T —————— o ] ! N S
ShGW/zs BT uE ub HN SW/LZS €N i ——
sM Huq f——f ug SW/IiZS =1 2 ug \\NZ ug , Z LTANZH = D -
) m sm SMoOW AT b Sm B
4 U SW 1S 719X T W Jox 109%
i J3puImM uIgqoq Ly Jojow od) 7 qﬁox
Y
ek ¢ J1ands 900095 0086 3 040l ” 10911)
P 4 - N
LAz L uq Ilml N
E s
Jojluow peaJy} Jaddn m |nﬁ llm IN
S o~ Jajyiemuapeydaqo - INI< / 5|m..hN| e
219X LS L m .., — LA
['10do1) £09X , mowA
10dg)
9y !
j-— N
83d TR w%w
090100 0586 |nm (o= w 10
9v 3 344e1duayian ek
= === __J MM|,n”|w| 971no
=<f<|<]€ ¢ oL —— N
iy I ] s e ;“w 4
SM Ao} *
PPEPPP|O Xx1 000075 0086 (z%) 209X ! Z0X
ol = Ol {"10do1) 934
Old 4 d d d 4 O
O £€000%S 0586 ¥ 344e1d4a4137
0l 6 8 L 9 S ki € 4 |




S/S sJojow buiddays ‘aaup buimas 'joujuod 9L/1100 WION) SweN unieq) puy
}{4e1g9 m Pocoqm o&wo 340J0W4 YIS ﬁw_,.:_._m_._mz d_._:,._w_-_w._m agebiayyg MMJD< 14n4dag 23| 82-%0-500Z] 0'z0| ©
. . eg| queag[ 23| zi-l-6007] 060 q
Cm_a+_m£uWDmm 10-005-0%S -10-00L-0%G aljlwe as | n_&OV_W_Dﬁ_ 90-€0-€00z| wnieq| deesi| s0-zo-9L0z] 040 3
—— |
133305 lEM €0L06l 586 1X
bn)d suiew 10106l G786 0X 4 opey Buimas
J3puim uiggoq 18-LIMOX VIVS Y34ims odlu LZ00LS S186 1S -, JdoueN 7, epad
10-005-0%5 1 A1u0 0%XIXgW | _YI4iMs ajewixoJdde 80LOLL G186 | 0S| | | 0017 000075 0186 7 w? lepad |
VS0VLdD Jallleq Jybn 00SE6 5186 61S . 7.
VS0VLidD Janlieq 4ybn 005€6 G186 8LS ;
047XLX8W ya4ims 3jewixoldde 8010LL S186 as 1 0 i R A e O e
assa Jojluow peaJyy 1000%L 5186 LS » e
.8/19 Y34IMs dl4jswouew 628022 6660 €S lll Jv@ lo:4802 —1
Yl 4IMs ulew 800085 5186 00 Il Jv@ % bunsanays i g 910908 0£86
J3pUIM UIqqoq 10}0W-3Q 00095 0086 | GW " : A
10-005-0%5 1) Ajuo SIxe-7 Jojow dajs 5470085 0086 W
Sixe-\ Jojow dajs 110085 0086 EW
sixe-X Jojow dajs %120085 0086 W
Jojow buimas 60005l 0086 LW MB3IA n_oJ_
wwpzxs VE94d 9sny L01018 5¢86 | %044 .
wwozxs VE94d asny LOLOL8 SC86 | 00%d Cwn_o UoA +£u_mc<
Japuim Uiggoq Jojou €0009S 0086 LY :
S3AleA Jijaubew g d3d 090100 0586 9v
uoinqgid4sip d3d £000%5 0586 SV
10€43 1epad ZI100EE 0586 v
L0ZX Jadunl bnd 802100 0586
| JeA 0%S '€Jva 10J4U03 %7000%S 0586 IV
Sleway EGLYN uoljeulwouaq ‘ON-448d
isiued
0l 6 | 8 | L 5 v 3 [







DURKOPP
ADLER

DURKOPP ADLER AG

Potsdamer Str. 190

33719 Bielefeld

Germany

Phone: +49 (0) 521 925 00

E-Mail: service@duerkopp-adler.com
www.duerkopp-adler.com

Subject to design changes - Part of the machines shown with additional equipment - Printed in Germany

© Dirkopp Adler AG - Original Instructions - 0791 540640 DE - 01.0 - 10/2018



	S_540-500-01_InsideCover_front.pdf
	WICHTIG
	VOR GEBRAUCH SORGFÄLTIG LESEN
	AUFBEWAHREN FÜR SPÄTERES NACHSCHLAGEN




